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telbar und danach für alle laut und
deutlich hörbar: ,oBesatzung auf
Gefechtsstätion." Sofo* lrerrseht
eine koordinierte und eingespiel-
te Eetriebsarnkeit an Bord. ".,eder
weiß, auf was es ankornrnt, und
was er zu tun lrat.
'lÄ/as sich für einen Außenstehen-
den wie babylonisches SBracl*ge-
wirr anhö*, sind wichtige Infor-
mationen fiir ein mögliches be-
vorstehendes Gefecht. lm Klar-
text heißt es so viel, dass die Ee'

rnulieren. Die neuen Besatzungen
an Bord der Zerstörer, Fregatten
und Korvetten müssen lernen, ein
Uboot getaucht auf Sehnorchel-
fahrt zu erkennen. Dies ist in stür-
mischer See, arn Abend oder in
der Naeht nicht so einfach. Wir
nähern uns den Schiffen und zei-
gen durch Zieldarstellungsmuni-
lion, wenn sie uns zu spät erkannt
haben snd sie durch unsere
Torpedos getroffen werden könn-
ten", so der Eyste Wachoffizier,
,,X WA, Kapitänleutnant [.tdo
8öhnr. Als Stellvertreter des K6m-
mandanten snd EordeinsatzoffF
zier ersteilt er irn Gefecht das
Lagebifd und berät den Korn-
mandänten. Neben ihrl sind
wäl'lrend eines Seeaufenthaltes in
der Regel noch 22 Besa*zungs-

ben dem Versorger Meersburg
verlügt das Geschwader über ins-
gesamt zwölt Uboote der Klasse
2064. Nach und nach stellt die
h{arine diese Uboote ar.lßer Dlenst
und ersetzt sie durch die neüe
Klasse 212A. ,,U-23 soll voraus-
sichtlich noch circa acht *iahre zur
See fahren", so der Zweite Wach-
offizier Oberleutnant zur See Ulf-
llllichael Eiehl, der gleichzeitiE an
Bord Eootswaffenoffizier und irn
Gefeeht zurständig {l!r die dral'rt-
gelenkten Torpedos ist" NnsEe-
samt gibt es fi.lnf Offiziere an
Bord. Neben dem Kornrnandan-
ten, dein,,'l 1lJO" und de&1 Foots-
waffenoffizier sind dies der
$ehiffstechnische-
sowie der Elek-
tronik-0ffizier,
die beide fiir die
6etriebstechnik
rrerantlvortlich
sind. Eer Rest der

Crew besteht aus Maaten und
Bootsmännern sowie zwei Mann*
schaftsdienstgraden, die alle Be*
rufssoldaten oder Soldaten auf
Zeit sind.
o,Abwärts", hört man es laut und
deutlich aus dem Ubootturm, als
kurz darauf Obermaat Ren6 Lud-
wig im Bootsinnern ankommt, um
seine Arbeit als ,,Smut" (Koch)
anzutreten. Eine Pflichtübung für
die Besatzung ist es, das ,,Auf-
wäds" oder,,Abwärts" im gut vier
Meter hohen Turm ständig anzu-
zeigen, um Behinderungen oder
LJnfälle frühzeitig vermeiden zu
können. Enge und das Gedräerge
eines Ubootes verlangen das" Als

,,Dauerwäelr-
ter" kann
der Smut
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Arbgitgqiatz muss sich
Christian Schüttler r

beitsplan selbst einteilen. fl$inu-
ten später vermisaht sie$r die nael'l
Diesel riechenele l-uft im Eoot mit
dern Geruafs von heißenr Bratfett.
Aueh im F{afen vuind dle erew an
Bord verpflegt. Der 29-jährige ge-
lernte Koelr beneitet in seiner nur
rund eineinhalh üuadratmeter
großen Arbeitsküche für die
ll{annschaft heute Kasseler Ripp-
ehen, $peekbohnen und Salzkar-
tofiein zu. Als t{aehtiseh gibt es

ldani l leeis mit Erdbeeren",,hi l i t
dern geringen Platz habe ich kei-
ne Frobleme, da ich dies bereits
an der MarineversorgunEsschule
auf $ylt in der Lehrküche kenRen
gelernt lrahe. lffir macht lries,
besonders das eigenständige
und abweehsh.rngsreiehe Arbei-

Ka;chen baeken gehört mit zu
meinen Aufgaben. Bei so wenig
Flatz lst das sehom eine F{eraus-
forderung. Man 6agt nieht vasl
umgefähr, dass der,,Srnut" neben
dern Komrnandanten der Wielrtig-
ste an Bord ist", Iacht der junge
Zeit$oldat selbstbewusst.

Seit eineinhatb Jahren ist er

etneri, au waden und zu pflegen.

,,Auf &efeclrüsstaticn bediene ieh
nach Anweisung ciie Ventile, die
tu{ de* Fluten und Lemzen des
Eaotes benötigt werden, was be-
deutet, dass dureh da* €in-
strör,'r€r, sder Heraa.rspressgn va!"l
l#asser au* den Taelks das G*-
rnrief:t des Bootes verändcrt usird
und darnit das Boot fällt oder wie-
der ari die $hentläehe koms*lä."
Fin Vsrteil filr eehte,,Seebären" im
diesem Bereiclr ist es, da*s die
Fdarine f{ir diese Fair'?kti6nei1 sqän-
dig ä-eute su*!-l*, so dass &Jnterof-
fiziere reit *$iesen oder ähnlielren
üienstposton rnanehrfial äüeh a{.!f
andene {.!boote außerp|anmräßlg
einsehif{en rnüssen" {Sbenhaupt
nrrlssen {Jbost-Fahrer rnlt läng€-
rcsl Abwesenheitszeiten neehnen
und besonders teamfähig sein.
,,lr-n ieteten Jahr vuaren win nnit {-i-
33 fast 100'fage auf See, wobei
rx'ir üher X"20S $isnden getaueht
und üh*r tr1.50& Seemeilen, alsc
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